
kuiMilche MnWau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die Neulöllner Kri-
minalpolizei hat den 19 Jahre al-
ten Kutscher Rudols Reuscher ver-
haftet. Der junge Mann fuhr mit
einem zweifpännigen Grünkram-
fuhrwerk durch die Warthestratze,
wo zwei Frauen, die auf dem Bür-
gersteig standen, seine Ausmerksam-
teit so ablenkten, daß er nicht auf
den Straßenverkehr achtete. Die
Folge war, daß er das zweijährige
Töchterchen Hildegard des Arbeiters
Lorenz, der im Felde steht, über-

fuhr. Das Kind hatte sich von sei-
nem Bruder losgerissen und war
allein über den Fahrdamm gelau-

fen. Es erlitt einen Schädelbruch
und starb bald daraus. Die beiden
Frauen bekunden als Zeuginnen,
daß der Kutscher ihnen zugepfiffen
und nicht auf sein Fuhrwerk geach-
tet habe. Stadtältester Dr. Max
Weigert, Vizepräsident der Aellesten
der Kaufmannschaft von Berlin, be-
ging vor kurzem sein goldenes Dok-
torjubiläum. Aus Anlaß dieses Ta-
ges sandte ihm die staatswissen-
schaftliche Fakultät der Universität
Tübingen, von der er vor SV Jah-
ren zum Doktor promoviert wurde,
die herzlichsten Glückwünsche unter
Erneuerung des Diploms. Nach
Unterschlagung von 8600 Mark
flüchtete der 18 Jahre alte Haus-
diener Karl Fox aus der Lieben-
walder Straße S4. Der junge Mann,
der von Beruf Tischler ist, nahm
vor mehreren Wochen in der Ber-
bandsstosfabrik von Karl Sack in
der Chausseestraße 88 Stellung als

Hausdiener und Bote. Kürzlich er-

hielt er von dem Geschäft, dessen
Inhaber, zwei Brüder, im Felde
stehen, den Austrag, einen Wechsel
zur Filiale der Deutschen Bank in
der Reinickendorfer Straße zu brin-
gen, damit diese den Betrag auf
das Postscheckkonto der Fabrik über-
weise, Fox ließ sich jedoch das
Geld aushändigen, steckte es in sei-
ne Tasche und ließ sich in der

Fabrik nicht wieder sehen. Im Lause
des Nachmittags stellte sich heraus,
daß er daS Geld veruntreut hat.
Der russische Staatsangehörige S.
Bobschiner, der den Ordens- und
Titelschwindel von London auS in
Deutschland in großem Umfang be-
trieben, im übrigen in einigen Fäl-
len Orden und Titel verschafft hat,
wurde von der 1. Strafkammer des
Landgerichts Berlin 3 wegen Be-
trugs in acht Fällen zu einem Jah-
re 6 Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluft verurteilt, wovon
ihm aber 1 Jahr 2 Monate auf
die seit November 1913 erlittene
Untersuchungshaft angerechnet wer-
den. Adolf Petrenz, der Par-
lamentsredakteur der Berliner ?Täg-
lichen Rundschau", ist an einer Ver-
wundung durch einen Granatfplit-

des deutschen Schrifttums dahinge-
gangen.

Provinz Ostpreußen.

Guttstadt. Goldene Hoch-
und Marianna Greisenberg. Der
Ehemann ist 78, die Ehefrau 74
Jahre alt. Das Jubelpaar erfreut
sich großer Rüstigkeit. Das kai-
serliche Gnadengeschenk von SO M.
wurde ihnen durch Erzpriester

her 7660 Mark Goldgeld eingezahlt

«ine Bein vollständig abgeschlagen

letzt. Auch erlitt er einen Bruch
des Schlüsselbeines. Der Schwer-
verletzte w»rde in daS hiesige Kran-
kenhaus gebracht.

Tilsit. Die Witwe FrauAgathe Fucht, geb. Spiegelhalter,
hier, feierte ihren 90. Geburtstag
Sie ist die Witwe des Posthalters
Fuchs in Knukehinen.

Provinz Westprcnsicn.

wurden an der Grenze bei Dobrzyn
zwei Russen, der Schneiderges?lle
Viltor Fidura und der Unterossi
zier Stanislaus Marchardt, unter
dem Verdacht der Spionage verhaf-tet. Sie gaben an, sie wollten nach
Blomberg reisen. Fidura hatte in-

des Krieges keine Arbeit. Da
riet ihm ein Freund, sich dem Spio-
nagebureau in Warschau zur Ver-
fügung zu stellen, wo es Geld in
Hülle und Fülle gebe. Der Unter-
offizier Marchardt hatte schon am

verwundet worden. Bei der Ent-
lassung wurde ihm freigestellt, ent-
weder zur Front zurückkehren,
oder Spion zu werden. Er wähltezu feinem Verderben das letztere.
Marchardt und Fidura wurden zu-sammen beauftragt, die Gegend von
Bromberg und Hohensalza auszu-spionieren. Ihre Reise dorthin wur-

den, und beide wurden von einem
Feldkriegsgerichl des
und der Spionage für schuldig er-

achtet und zum Tode verurteilt.
Das Urteil ist kurz darauf voll-
streckt worden.

Provinz Pommern.
Stralsund. Drei russische

Offiziere, die in dem Stralsunder
Gefnngenlager aus dem Dänholm un-
tergebracht waren und kürzlich die
Flucht ergriffen hatten, sind wieder
cingesangen worden. Sie waren

nach Rügen entkommen, hier wurden
sie aber erkannt und verhaftet. Mit
ihnen zusammen wurde auch der

Stallschweizer eines Rügenschen Gu-
tes nach Stralsund eingeliefert, der
den Offizieren Hilfe geleistet hatte.
Die russischen Offiziere sind der
Hauptmann Koch, Oberleutnant

kv.

münze für 30jährige treu« Dienste
wurde Frl. Marie Petersen in Ries
durch Amtsvorsteher Todsen-Roten-

Burg i. D. Der Altenteiler H.
Dr. in Buchholz erhängte sich. Er

Flensburg. Das Wohnhaus
des Fischräucherers Wilh. Eith bei

kannt. Auf der Dellbrücke bei
M«ldorf brannte das umfangreiche
Gewese des Hofbesitzers Otto Lüne-

Fried. Petersen und Frau feierten
am 19. Februar das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit. Der Ehemann

steht im 82. Lebensjahre.
Provinz Schlesien.

Schweidnitz. Der Schmied
Adolf Rahner, ein von den Russen in
Jnsterburg aus dem Zuchthaus frei-
gelassener Verbrecher, ist hier festge-
nommen worden, nachdem er eine
R<ihe schwerer Einbrüche in Gast-
wirtschaften von Schweidnitz und an-

Trachenberg. Dem Fräulein
Bertha Leutschner, welche seit fast
83 Jahren ununterbrochen in der Fa-

-26 Jahre, feit der Bürgermeister
Herr Matthias Diederich der Ge-

Dieses seltene Jubiläumsfest wurde

Provinz Sachsen.
Gommern. Die Apotheke des

Herrn Paul Pusle, die im Jahr«

bei Apotheken sonst üblich heißt

Hallea. d. S. Der Magistrat
der Stadt Halle hat beschlossen, der
Stadtverordnetenversammlung vor-u-

-das Ostheer 50,000 Mark aus dem

soll Feldmarschall die Verfll-

niinmt. General der Kavallerie z.
B. Ernst Freiherr von Troschle, der
sich die Förderung der deutschen

te der von hier gebürtige Prokurist
Wilhelm Kallmeyer begehen. Die
Firma zeichnete den verdienten Beam-
ten in bevorzugter Weise aus.

Provinz Westfalen.
Hameln. Neulich abends wurde

Wattenschei d. Hier sind die

die Frau eines Schutzmannes, dem

liegt, an Flecktyphus erkrankt. Die
Tochter -ist bereits der gefährlichen
Krankheit erlegen. Wahrscheinlich ist

Bingen. Der Schleppkahn
?Wilhelmina von Kaub", Eigentum

Leck und sank. Die Bemannung
konnte sich retten. Das Schiff führ-
te eine Ladung Eisen und Backosen-

de.
Düsseldorf. Eine Geldstrafe

von 60,000 Mark wurde in dem gro-
ßen Zollhinterziehungsprozeß, der

den Kaufmann Sontfchka und die
Zollbeamten Alex und Schlotz, die der
Beihilfe beschuldigt wurden. Nach

Geldstrafe von 60,000 Mark und ei-
nem Wertersatz von 34,400 Mark.

gen Seifer wegen ähnlicher Vergehen
ergangenen Urteils hat dieser an
Strafen und Wertersatz zusammen
ungefähr 320,000 Mark zu zahlen.

Elberfeld. Ein gewisser Mar-
tin Wilhelmy, der bei der Kölner
Reichsbankstelle beschäftigt war und

übte, wurde jetzt von der Strafkam-
mer zu drei Jahren, Cliebe zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

tötet.

wurde der HiltSweichensteller Göver
>ofort getötet, der Hilfswärter Held
jch.zer verletzt. Beide befanden sich
au, dem Fahrrad. Letzterer kam als-
bald in d-L hiesige Krankenhaus.
Das Fahrzeug wurde vollständig zer-
trümmert.

Griesheim a. M. Dieser Ta-
ge starb hier der älteste Einwohnerunseres Ortes, der Kufermeister Ru-
pert Wintcrer, im hohen Alter von
89 Jahren. Vor kurzem brachte
man auf dem hiesigen Friedhof den
im Lazarett zu jtcln verstorbenen
Wehrmann Tripp mit militärischen
Ehren zu Grabe.

Hanau. Der 43jährige Goldar-
beiter August Pfeil stürzte aus dem
Fenster seiner Wohnung auf das
Straßenpflaster und blieb aus der
Stelle to:.

Mitteldeutsche Staate».
Weimar. Im Marie-Sebach-

Stift zu Weimar, dem bekannten
Schauspielerheii», starb der Schau-
spieler Rudolf Podding im 84. Le-
bensjahre. Poddig war bis zu
seinem 74. Lebensjahre an verschie-
denen Stadttheatern Norddeutsch-
lands tätig gewesen. Sein Rollen-
fach lag auf dem Gebiet des Cha-
rakterkomikers. Seit zehn Jahren
war ihm ein sorgenfreier Lebens-

Landtages, Geh. Justizrat Dr.
pelius, der als Kriegsfreiwilliger
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeich-
net und zum Oberstleutnant beför-
dert worden.

Sachsen.
PreS den. Ein großer Brand,

bei dem eine Frau in den Flammen
umkam und zwei andere Frauen
schwer verletzt wurden, brach auf
dem Gute des Grafen Einsiedel in
Reibersdorf bei Dresden aus. Bei
dem Brande wurden 400 Zentner
Weizen und 300 Zentner Hafer ver-
nichtet.

Betriebe der Firma Gebr. Müller,

Buchdruckere! und Zeitungsverlag.
Durch die Explosion eines Hoch»
dampfkeffels der Zentralheizungsan-
lage erlitt der Firmeninhaber, Buch-
druckereibesitzer Woldimar Müller,
so schwere Verletzungen, daß er

Em Hilfsarbeiter wurde schwer ve

Copitz. Dieser Tage feierte
der Landgerichtsdiener a. D. Juli-
us Meyer, der 1838 in Pirna ge-

186S in Neustadt i. S. mit seiner
Frau Amalie geb. Blosche den Ehe-
bund schloß, die goldene Hochzeit.

nannt hatte, den er sich schon noch
?kaufen" werde. Vor Gericht stell-

je 40 Mark Geldstrafe.
Hcsscn-Darmstadt.

Kahl a. M. Im üllter von
SS Jahren starb in Nieder-Jngel-

kob Malchus vom Staatsbahnhof
in Kahl a. M.' Der Verstorbene wv
ein äußerst pflichteifriger Beamter.

Langen. In einem hiesigen
Gehöft sowie in Dreieichenhain und

Dietzenbach ist die Maul- und Klau-
enseuche ausgebrochen. Ueber die je-
weiligen Gehöfte wurde die Sperre
verhängt.

Mainz. In einer hiesigen Waf-
fenhandlung erschoß sich vor den
Augen des Ladeninhabers ein Re-
krut des 87. Infanterieregiments.
Das Motiv der Tat ist zur Zeit
noch unaufgeklärt.

Bayern.

Mllnchen. Im Dampfsägewerk
der Baufirma Karl Stöhr brach
durch Kurzschluß Großfeuer aus, das

schließlich einen Schaden von mehr
als 200,000 Mark anrichtete. Nach
längerem Leiden starb in Percha bei
München Schwester Maria Serasina
Strehle, die seit 20 Jahren dem dor-
tigen St. Josephsheim als Oberin
vorstand. Ein bekannter und ge-

schätzter Priester der Diözese Mün-
chen, Prälat, geistl. Rat Joseph
Schröder, beging am 21. Februar
sein 25jähriges Jubiläum als Pfarr-
herr von Oberammergau; für sein
verdienstvolles Wirken im Interesse
des Passionsspieles und des Passions-
oorses wurden deni Jubilar wieder-

teil. Der 91 Jahre alte Invalide

Verletzungen erlegen.
Arzberg !. Obers r. Seit

zwei Jahren war der verheiratete Por-

sion stellte fest, daß sich die beiden

ten.

Göppingen. Der Wirt I. G.
Ivos zur ?Rose" ist in der Scheuer
abgestürzt. Der Tod trat bald dar-
aus ein. Im März v. I. verlor der
Friedhofaufseher Münz seine Frau,

Alter von 18 Jahren den beiden im
Tode nachgefolgt. Während der Ar-
beit kam er der Stromleitung zu na-

gen.
Röten berg, 0.-A. Oberndorf.

Als erster in hiesiger Gemeinde hat
der Reservist Gesr. Fr. Butz, Stein-

st otten b u r g. In Obernau
ist in dem Hause der Witwe Mag-
dalena Schweinbenz Feuer ausgebro-

Baden.

Heidelbergs Ein tragischer

an und drückte los, ohne zu wissen,
daß das Gewehr nicht gesichert sei.
Die Kugel, die dem Mann in den
Leib drang, hatte den sofortigen
Tod zur Folge. Der unglückliche
Schütze erschoß sich darauf selbst.
Die beiden Landsturmmänncr wa-
ren verheiratet.

Lörrach. Aus dem Amtsge-
sängnis entwichen ist der hier in
Haft gewesene Landwirt Hermann
Seiler aus Frauenseld, Schweiz.

gionär und französischer Staatsan-
gehöriger, lebte seit- vielen Jahren
in Tüllingen und wurde, bei Kriegs-
ausbruch zur näheren Feststellung
seiner Staatsangehörigkeit festgehal-
ten. Seiler wurde zu leichten Ar-
beiten verwendet und bei dieser Ge-
legenheit ist er entflohen, wohl nach
Bern, wo er eine verheiratete Toch-
'ter hat.

Mannheim. Als der 28 Jah-
re alte ledige Polsterer August Trü-
ber seinen Kleiderschrank ausräum-
te, stieß er an seinen geladenen Re-
volver. Ein Schuß ging los, und
die Kugel durchschlug ihm die Hand.

Beim Ankuppeln von Eisenbahn-
wagen im Kleinfeld verunglückte der
verheiratete 33 Jahre alte Rangie-
rer August Weiler von Neckarhau-

nahme im allg. Krankenhaus.
Rastatt., Hier wurde der In-

haber der Herdsabrik Skierlin
Vetter, Hoflieferant Wilhelm Vetter,

Hamburg. Verhaftet wurde der

Postbote Weinkaus in Allenlirch-tt,
nachdem bei einer Durchsuchung sei-

dacht lenkte sich auf ihn, da fortwäh-
rend von Feldsoldalen aus Altenlir-
chen über nicht eingehende Pakete ge-
klagt wurde.

Kaiserslautern. Aus Kum-
mer darüber, daß sich ihre Tochter
ertränkt, erhängte sich die Frau des
Schreiners Peter Willing. Die Toch-
ter hatte sich das Leben genommen,

weil sie unverhofft aus ihrer Stel-
lung entlassen wurde. Aus der
Haft entlassen wurde der Chemiker
Dr. Schultz, der unter dem Verdacht,
seit Jahren zahlreiche Hunde mit
Strychnin vergiftet zu haben, meh-
rere Wochen in Untersuchungshaft
war.

Elsaß Lothringen.
Colmar. Wie stark das Gefühl

der Zusammengehörigkeit in unserem
Heere ist, dafür erhielt die Ehefrau
Brun-Colmar einen schönen Beweis.
Ihr Mann war als Sergeant im
Dragoner-Regiment No. 14 bei Lille
gefallen. Er war ein braver Ser-
geant gewesen. Die Offiziere und
Mannschaften veranstalteten nun für
die Witwe eine Sammlung in der

Brun zugeschickt.
M e tz. Geheimer Legationsrat Dr.

v. Jacobs, Direktor der Deutschen
Levante-Linie, ist hier gestorben. Dr.
Jacobs gehörte bis vor zwei Jahren
dem Neichskolonialamt als Dezernent
an, Und zwar widmete er sich dort
vornehmlich den Angelegenheiten des
südwestasrikaiiischen Schutzgebietes.
Während der Dernburgschen Amts-
führung bearbeitete er die Diaman-

ten -in privatgewerbliche
Stellungen begann, folgte Dr. v.
Jacobs einer Berufung in die Lei-
tung der Deutschen Lepante-Hinie,
deren Hauptaktionär der inzwischen

im fast vollendeten 9S. Lebensjahre
der Arbeiter Walter, wohl der älteste

beliebten und noch recht rüstigen

Herrn wurden viele Glückwünsche zu-
teil. Der Magistrat stiftete ihm einen
Faden Buchentlustholz.

K l ü tz. Als der pensionierte Brief-
träger Schildt zum Essen gehen woll-
te, sank er plötzlich auf dem Markt-
platze tot zu Boden. Ein Herzschlag
hatte dem Leben des rüstigen Man-

Röbel. Hier verstarb der Se-
nator Karl Lemcke, der fast ein Vier-
teljahrhundert als Mitglied des
RatskollegiumS in unermüdlicher
Pflichttreue für dos hiesige Gemein-
wesen tätig war.

Stavenhagen. Der Großher-
zog sandte dem Arbeiter Hillmann-
schen Ehepaar zum Fest seiner gol-
denen Hochzeit einen Glückwunsch

Wittenburg. Ali In Klodd-

Gutswgelöhner Lübbert den Arzt

nig«n Stunden starb.
Freie Städte.

Lübeck. Den Urheber der Lll-

-1913, den Arbeiter Jakob August
Schllnemann, hat das Schwurgericht
Lübeck seinerzeit, am 12. Dezember
1914 wegen vorsätzlicher Brandstif-
tung in fünf Fällen der Vollendung
und zwei Fällen des Versuchs zu ins-
gesamt fünfzehn Jahren Zuchthaus
und zehnjährigem Ehrenrechtsverlust

ausgeschlossen worden sei, weil er

Das Reichsgericht Hot jetzt auf An

auch sonst ke.n^-chtsbedenten
versitätsprosessor Dr. Thürlings im

Alter von 70 Jahren einem Schlag-
anfall erlegen. Der Verstorbene wirk-
te über 2S Jahre als Hochschullehrer.
Er war seinerzeit der erste Dokto-

Bie l. Nach kurzer Krankheil
starb hier im Aller von S 3 Jahren
der Journalist Nino Malagoli. Der
Verstorbene war seinerzeit Redakteur

Burgdorf. In Wiedenhof,

Wien. Aus dem Palais des be-
kannten Kunstsammlers Advokaten
Dr. Josef Kranz wurden sieben im
Musikzimmcr untergebrachte Gemiil-

befindet sich das .Ländliche Tanzsest"
von Pater, das auf hunderttausend
Kronen geschätzt wird. Die Bilder
wurden aus dem Rahmen herausge-

schnitten. Vom Täter fehlt jede Spur.
Alten Hof i. Oberöster. Der

Besitzer des Kaisergutes in Oberaff-

Budweis. Der hiesige Landes-
gerichtsrat Dr. Leopold Weiß ist we-

herrschnsten, im Alter von 71 Jah-

die' Mutter des Besitzers erlitt einen

ken.

ge hatten.
Mersch. Auf bisher unausge-

llärte Weise entstand Feuer in den

Gebäulichkeiten des Bäckers Franz
Nicolay aus Beringen. Das Wohn-

gen wurden teilweise zerstört. Der
Schaden, in Höhe von 6000 Fr., ist
durch Versicherung gedeckt.

Polarmäßig.

.Ja, meine Herren, vcn der Kälte
um den Nordpol 'rum Sie

oder ist's noch kälter? Wie soll ich

schlag« ich vorsichtig ein Loch in die

das Quecksilber fällt bis auf de»
Boden!"

Erster Bauer (vorwurfsvoll):
.Auf Deine Bäum' do nest'n a Haw»
fen Krähen, un alle Morgen kora-
men's 'runter un futtern aus mein«
Felder."

Zweiter: ?No mei! Dös wird
sehr richtig verteilt sein, wenn i '»

Loschie gib, nochher kannst Du 'S
Frühstück geben."

für
Kontori st innen, Buchhal-

terinnen usw.
Postlinde, Kopierike, Pultilie, Fat»

turine, Kontonora, Kassalif-, Tinte-
wine, Typsine, Stenograzia.

Er kennt sich.

Prosessor (der im Spucklmps
seine brennende Zigarre liegen sieht):
?Hm, hm ich werde doch nicht a»

Ende in den Aschenbecher gespuckt ha-
ben?!"

Der kleine Russe»-
feind. Der siebenjährige Kurt hat
als Schulausgabe einige Hauplwörtre
mit zwei langen ?s" zu schreibe».
Nachdem er Kassel, Masse, Kessel nie-
dergeschrieben und daraus sehr vir!
Sorgfalt verwendet hatte, fällt ih«
nach längerem Besinnen auch daS

Wort Russe ein. ?Mutler", sagt er,
?Russe schreibe ich nicht, oder s»
schlecht, wie ich nur kann."

?Mein Fräulein, Ihr Antlitz strahlt
vor solcher Glückseligkeit, daß ich
glauben muß, Sie haben soeben den
Haupttreffer gewonnen oder Ihr Her;
verloren!"

Warum die Engländer
nicht siegen. In Börsenkreis«!
hat man die Frage gelöst. Die E«g
länder können gar nicht siegen, »eU
ihre Macht powerist, ihre Waf«.
arm, ihr Herz hart (heart) und ib?
re Flotte flieht (fleet) . . .

Kriegs - Betracht»»«.
Wenn alles im Kriege klappen soll,
dann müssen sich der Feld! r r «?-.»
da? Feldheer aufeinander verlaffcn
können.


